NANNESENSZSAINSE N A SN 


NN 


| 13 


Ih 


— — Adtn—— ü wuBxxꝛpĩͤꝛ⁊ĩ —— — — — 


— 


Kıntshlafl 


z ur 


ro 


re 


20 


A. September 1883. u 


J. Wrzesnia 1883. 


f Kundmachung. % 
Mit Genehmigung des hohen k. k. Miniſteriums für Handel und 
Volkswirthſchaft wird nach den folgenden Beſtimmungen ein Telegrafen: 
ehrkurs eröffnet. 
F. 1. 


Zweck des Telegrafen-Lehrkurſes. 

Der Zweck dieſes Lehrkurſes iſt die Heranbildung von zur Kom— 
kletirung des Beamtenſtandes der k. k. Staatstelegrafen-Anſtalt geeig: 
neten Kandidaten. 

8. 2. 
Ausdehnung des Unterrichtes. 

Der Unterricht wird durch die von der Direkzion der Staats— 
telegrafen zu beſtimmenden Beamten ertheilt, und umfaßt ſowohl den 
adminiſtrativen als techniſchen Theil des Telegrafendienſtes, letzterer 
iu theoretiſcher und praktiſcher Beziehung. 

8. 3. 
Ort der Abhaltung. 
Die Abhaltung dieſes Lehrkurſes wird in Wien, Prag, Lemberg, 
emesvar und Verona ſtattfinden. 


§. . 
Beginn und Dauer des Kurſes. 
d Dieſer Kurs beginnt am 2ten November 1865, und wird die 
auer desſelben auf cirea zwölf Wochen feſtgeſetzt. 


§. 5. 
Bewerbung um die Aufnahme in den Telegrafen⸗ 
Lehr⸗Kurs. 

ug Die Bewerber um Aufnahme in dieſen Lehrkurs haben ihre Ge— 
che bis längſtens 10. Oktober 1865 bei der k. k. Staats⸗Telegrafen⸗ 
zirekzion in Wien einzubringen, darin die in dem folgenden §. an⸗ 
jobeutete Qualifikazion nachzuweiſen und anzugeben, in welchem der 

„3 genannten Orte fle den Unterricht zu nehmen beabſichtigen. 
U, Geſuche, welche nach Ablauf des oben beſtimmten Termines, ſo 
hr jene von Bewerbern aus dem Zivil- oder Militär - Staatsdienfte, 
wn ſie außer dem Dlenſtwege, das iſt nicht im Wege der dem Bitt⸗ 
fate vorgeſetzten Behörde eingebracht würden, können keine Berück— 
tigung finden. 

§. 6. 

übe Die Bewerber haben ſich über das zuruͤckgelegte 18te und nicht 
wnſchrittene 30te Lebensjahr, über den bisherigen tadelloſen Lebens- 
dien el, ihre Verwendung im Staats- oder Privatdienſte, ihre Stu- 
ler gnamentlich über die Abfolvirung mit gutem Erfolge 
leren ten Gymnaſialklaſſe oder der Oberrealſchule oder einer der letz— 
üb, gleichgehaltenen Zivil- oder Militär-Unterrichts-Anſtalt, endlich 
niſſe ihre phyſiſche Eignung zum Telegrafendienſte mittelſt legaler Zeugs 

auszuweiſen und den Beſitz einer guten Handſchrift darzuthun. 
ch Außerdem wird von den Bewerbern die volle Kenntniß der deut⸗ 
ſchen“ und eine derartige Vorbildung in der franzöſichen und italieni⸗ 
ſcher Sprache gefordert, daß ſie befähigt ſind, Schriftſtücke in dieſen 
volte Sprachen geläufig zu leſen und zu überſetzen und daher die 

mmene Aneignung dieſer Sprachen mit Grund erwarten laſſen. 
rc Die Kenntniß auch der engliſchen Sprache wird beſonders be— 

chtiget werden. 
a 7. 

Prüfung und Prüfungs⸗Kalkul. 

due ach Beendigung des Kurſes wird der betreffende Telegrafen⸗ 
dien Or mit jedem Telegrafenſchüler die Prüfung abhalten; hiernach 
die Note niſſe ausstellen, und darin den Grad der Befähigung durch 
Ken „vorzüglich befähigt“, „befähigt“ oder „nicht befähigt“ be— 


§. 8. 
N Anſtellung der Telegrafenſchüler. 
üirten Te mit der Note „vorzüglich befähigt“ oder „befähigt“ klaſſifi⸗ 
ff elegrafenſchüler werden in der Regel nach Maßgabe des im 
Giüfungs Kataloge auf Grundlage der Beſchaffenheit der abgelegten 
k. Fi erhaltenen Ranges nach dem Erforderniſſe des Dienſtes als 
egrafiſten angeſtellt. 
8. 9. 


& € 
ht Heer zum Telegrafen-Lehrkurs zugelaſſene Bewerber hat vor 
en beachreibung die Gebühr von acht (8) Gulden öſt. Währ. bei 
t den elenden Telegrafen-Inſpektorate zu erlegen, wogegen derſelbe 

Di rforderlichen Lehrmitteln unentgeltlich betheilt wird. 

ückſtellung dieſer Gebühr findet in keinem Falle ſtatt. 

Wien K. k. Staats⸗Telegrafen-Direkzion. 

am 29. Auguſt 1865. 


(1729) Edikt. (6 

Nro. 44260. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels 
gerichte wird der, dem Wohnorte nach unbekannten Aniela Nizynska 
biemit bekannt gemacht, daß wider fie Ester Jütte Necheles, Geſchäfs— 
frau in Lemberg, unterm 28. Auguſt 1865 Zahl 44260 ein Geſuch 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 260 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. überreicht hat, worüber gleichzeitig zur Zahl 44260 
der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort der belangten Auiela Nizynska 
unbekannt iſt, fo wird derſelben auf deren Gefahr und Koſten der 
Lemberger Herr Landes-Advokat Dr. Czemerynski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Hofmann zum Vertreter von 
Amtswegen beſtellt, dem Erſteren die Zahlungsauflage zugeſtellt, und 


hievon Fr. Aniela Nizyüska mittelſt gegenwärtigen Ediktes ver— 
ſtändiget. 
Lemberg, den 36. Auguſt 1865. 
(1733) D ei y la t. (0 ) 
Nr. 2673. C. k. sad powiatowy w Suiatyuie uwiadamia ni- 


niejszem, ze uchwala c. k. sadu obwodowego w Stanistawowie 2 d. 
17. lipca 1865 J. 11911 Jedrzej Kuryluk, gospodarz 2 Karlowa, 
marnotrawca uznanym i pod kuratele wzietym zostal, i ze w sku- 
tek uchwaly kuratorem majatku wymienionego marnotrawey Piotra 
Terentiuka, gospodarza, 2 Karlowa, ustanowila. 

Sniatyn, dnia 23. sierpnia 1865. 


(1743) Kundmachung. (1) 

Nro. 27775. Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßtrafik in Za- 
leszezyk, Czortkower Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueber— 
reichung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Diefe Offerte, belegt mit dem Vadium von 80 fl., find längſtens 
bis einſchließig 25. September 1865 bei der Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Tarnopol zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Jahre 1864 im Ta- 
bak 14093 fl. und in Stempeln 3771 fl. öſt. W. 

Die näheren Lizitazions-Bedingungen und der Erträgniß-Aus— 
weis können bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol und bei 
dieſer Finanz-Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 24. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 27775. Do obsadzenia glöwnej trafiki lytoniu w Zalesz- 
czykach, obwodu Czortkowskiego, rozpisuje sie konkurencya przez 
pisemne olerty. 

Te oferty, zaopatrzone kwota 80 21. jako wadyum, maja bye 
najdalej do dnia 25. wrzesnia 1865 wlacznie do c. k. obwodowej 
dyrekeyi skarbowej w Tarnopolu podane. 

Obröt tej trafiki wynosit w roku 1864 w tytuniach 14093 zH., 
a w stemplach 3771 zt. w. a. 

Blizsze warunki lieytacyjne jako tez wykaz dochoduw mozna 
przejrze& w e. k. obwodowej dyrekeyi skarbowej w Pargopolu, tu- 
dziez w tutejszej c. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Z e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Lwow, dnia 24. sierpnia 1865. 


(1742) Einberufungs⸗ Edikt. (1) 

Nro. 41131. Der militärpflichtige Kajetan Wisniowiecki aus 
Lemberg, welcher derzeit außer den öſterr. Staaten im Auslande un— 
befugt ſich aufhält, wird hiemit aufgeſordert, binnen vier Monaten 
in feine Heimath zurückzukehren und feine Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens gegen ihn nach den Beſtimmungen des kaiſ. Patentes vom 
24. März 1832 wegen unbefugter Abweſenheit vorgegangen wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. Auguſt 1865. 


(1740) Kundmachung. (1 

Nro. 46842. Behufs Wiederbeſetzung der an der Stanislauer 
Hauptſchule erledigten Lebrerſtelle mit der Gehaltsſtufe jährlicher 
315 fl. öſt. W. wird hiemit der Konkurs bis Ende November 1865 
ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben ihre gehörig belegten 
Geſuche unmittelbar, und wenn dieſelben in Staatsdieniten ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde an das hochwürdige lateiniſche Me— 
tropolitan⸗Konſiſtorium in Lemberg innerhalb des obbezeichneten Ter— 
mines zu übereichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Auguſt 1865. 
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(1731) Edikt. (1) 

Nr. 5663. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem Herrn Johann 
Malicki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi⸗ 
der denſelben Frau Chaje Scheindel Rosenzweig wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 250 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 9. Juni 1865 Zahl 
4632 hiergerichts die Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber mit Beſchluß vom 14. Juni 1865 3. 4632 die wech⸗ 
ſelrechtliche Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 2 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Starzewski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Zakrzewski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu nählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreis: als Handelsgerichte. 

Zloczow, am 19. Juli 1865. 


(1720) Kundmachung. (3) 

Nro. 46120. Das k. k. Handels-Miniſterium hat mit dem b. 
Erlaſſe vom 5. Auguſt 1865 Zahl 10605 1352 dem Sigmund Kot- 
kowski, Eigenthümer einer Papierfabrik in Czerlany, ein ausſchlie— 
ßendes Privilegium auf die Erfindung, Papier, namentlich Pack- und 
Schrenzpapier wie auch alle anderen feineren Papierſorten aus Schilf— 
rohr mit einem geringeren Zuſatze von Hadern zu erzeugen, auf die 
Dauer von fünf Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 46120. C. k. ministeryum handlu reskryptem 2 dnia 5. 
sierpnia 1865 1. 10605 - 1352 udzielilo Zygmuntowi Kotkowskiemu, 
wiascieielowi fabryki papieru w Czerlanach, na lat piec wylaczny 
przywilej na wynalazek wyrabiania papieru tak pakunkowego jako 
tez j w innych cienszych gatunkach z trzeiny stawowej 2 malym 
dodatkiem szmat. 

Co sie niniejszem do powszechnej wiadomosei podaje. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 24. sierpnia 1869. 


(1724) Vorladung. (2) 

Nro. 8116. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchrei— 
bung vom 15. Juli 1865 von der k. k. Finanzwache in der Waldung 
bei Zawieze unter Anzeigungen einer Gefälls-Uebertretung ergriffenen 
3 Kollo Netto 51 Pfund Schnittwaaren und 1 Kollo Netto 41,5 
Pfund Thee unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch 
auf dieſe Waare geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, bin— 
nen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen 
Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 
unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 18. Auguſt 1865. 


Zawezwanie. 


Nr. 8116. Poniewaz wiasciciel przytrzymanych wedlug spisanej 
istoty czynu z 15. lipca 1865 roku przez c. k. straz finansowa 
w lesie pod Zawiezem z poszlakami przekroczenia celnego 3 pak 
netto 51 funtöw towardw blawatnych i 1 paki netto 41,5 funtow 
herbaty nie jest wiadomy, przeto wzywa sie kazdego, kto sadzi, 
ze mozZe udowodnid swoje pretensye do tych towaröw, aby w prze- 
ciagu dziewiecdziesieciu dni od dnia ogloszenia niniejszego zawe- 
zwania stawit sie u kancelaryi urzedowej e. k. powiatowej dyrekeyi 
finansowej w Brodach, w przeciwnym bowiem razie, jezliby tego 
zaniedbal, 2 towarami przytrzymanemi postapi sie wedlug ustaw. 

Z c. k. powiatowej dyrekeyi finansowej. 

Brody, dnia 18. sierpnia 1865. 


(1728) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 1550. Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spi- 
talöfoftbereitung und der fonftigen Spitals- und Medikamenten - Er- 
forderniſſe, eventuell wegen Sicherſtellung der Viktualien⸗Lieferung für 
das Jahr 1866 für das Lemberger k. k. Garnifons⸗Spital, wird 
am 25. September 1865 und den darauffolgenden Tagen um 9 Uhr 
Fruͤh eine oͤffentliche Verhandlung ſowohl im mündlichen als Offert- 
wege beim obigen Garniſons-Spitale und den nachbenannten Militär- 
Spitälern als Brzezan, Kolomea, Przemysl, Stanislau, Stryj, Tar- 
nopol und Zolkiew abgehalten werden, allwo die Lizitazions-Bedin⸗ 
gungen als auch der Tag und die Stunde für die obbenannten Mili⸗ 
tär⸗Spitäler in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden 
koͤnnen. Lemberg, den 30. Auguſt 1865. 


(1722) Kundmachung. 02 
Nro. 2815. In Tlumaez iſt heute ein k. k. Telegrafenamt mit 
beſchränktem Tagdienſt für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden. 
Vom k. k. Telegrafen⸗Inſpektorate. 
Lemberg, am 29. Auguſt 1865. 


(1719) Kundmachung. 

Nr. 8335. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte als Handels“ 
gerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Firma des Josef Graf Dro- 
hojowski, Eigenthümers der amerikaniſchen Dampfmühle und der 
Branntweinbrennerei mit Niederlaſſung in Balice am 23. Juni 1865 
in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde. 

Przemysi, am 24. Auguſt 1865. 


(1723) Verichtigung. 3) 
Niro. 276. In dem Edikte des k. k. Zloezower Kreisgericht 
Zahl 770 ex 1865 iſt in dem Amtsblatte Nro. 193, 194 und 
ex 1865 tin Druckfekler unterlaufen, welcher dahin berichtiget wild, 
daß ſtatt beim k. k. Bezirksamte in Brody, richtiger beim k. k. Be 
zirksgerichte in Brady zu leſen iſt. 
Ztoezow, den 29. Auguſt 1865. 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, 

a w dniach nastepujacych zameldowanych. 

Od 9. do 21. sierpnia 1865. 

Onyszkiewiez Eugen, urzednik, 21 J. m., na sucholy. 
Krawezykiewiez Adam, urzednik, 58 1 m., na suchoty. 
Langer Waclaw, urzednik pens., 80 I. m., na suchoty. 
Skuliez Jözef, maläonka urzednika, 22 l. m., na suchoty. 
Sacher Karolina, wdowa po urzedniku, 49 J. m., na raka w piersiach. 
Jung Praneiszek, cukiernik, 28 J. m., na tyſus. 
Gnuss Anna, ogrodniezka, 4" J. m., na raka w piersiach. 
Grogger Jau, browarnik, 30 l m., na suchoty. 
Koneezna Anna, dziecie urzelnika, 6½½ r. m, na suchoty. 
Dembicki Zygmunt, dto. 5 J. m., na dysenterye. 
Piller Waleryan, dziecie drukarza, /e T. m., na biegunke. 
Miezkowska Mary a, cörka szewea, 10 l. m., na tyfus. 
Dohr Jan, kowal, 24 l m., na tyfus. 
Przypiörkowska Rozalia, wyrobnica, 40 I. m., na wodna puchline. 
Demida Barbara, wyrobnica, 40 I. m., na tyfus. 5 
Bielecki Grzegorz, dozorca wiezniöw, 57 l. m., na zapalenie wnelrznodch- 
Kocabiuk Teodor, 8 42 l. m., na sparalizowanie. 
Halun Stefan, wyrobnik, 39 J. m., na sucholy. 
Wröbel Jözef, wyrobnik, 23 J m., 
Opalineki Wojeiech, wyrobnik, 46 I. m, 
Wröblewska Marya, wyrobniea, 37 l. m., > 
Malinowski Stanislaw, wyrobnik, 44 l. m., „ 
Sontag Jan, wyrobnik, 37 J. in., na wodna puchline. 
Sozanska N., wyrobnica, 50 Il. m., na biegunke. 
Acedamski Jan, wyrobnik, 23 l. m., na zapalenie blony brzuehowej. 
Petrystyi Lukasz, „ 40 J. in., na kureze. 
Hoppen Zygmunt, dziecie szynkarza, 1 r. m., na konsumeye, 
Leszezyhska Felieya, dziecie wyrobnika, ½2 r. m., n 
Jakob Marys, dziécie wyrobnika, 3 I. m., na biegunke. 
Skren Wawrzyniec, „ 1 .rım., 55 
Stefanek Elzbieta, zona woznego, 57 l. m., na wodna puchline. 
Bilewska Anna, nauezycielka, 67 l. m., dto. 
Radomska Marya, dziécię wyrobnika, ½3 r. m., na zapalenie mözga. 
Chichla Ewa, = 417, r. m., na angine. 


2 


70 
na suchuty. 


Belak Emilia, 5 3½ r. m., A 
Widrach Piotr, > "5 Fi m 1 
Zabratowski Jözef, = 1%,, r. in., na biegunke. 
Pich Jözef, 1 i e 5 
Piotrowski Franeiszek, ni 1½ r. m., na konwulsye. 
Rozycka Jözefa, — 8 J. m., = 
Werezuk Aniela, . 1 r. m, A 
Karezmarek Zofia, 5 iz r. m 5 

Dymian Zofia, 1 1½ r. m 1 

Mane Kornela, 3 ½ r. m., na choleryne. 
Jurowski Stefan, = na choleryne. 


Czajkowski Jan, 
Struczak Marya, 


= ®/g T. m., na cholerynę. 
Goral Michal, 8 
n 


½ golz. m., 2 braku sit zywotnye® 
2 J. m, 


Kobialka Marya, 1 r. m., 2 
Drabikowska Marya, 11 dni m., 5 
Konowska Paulina, Br Ya F. m., 1 
Mukl Petronela, im., 


a 
"4 r. m., na koklusz. 
Mar. m., na koklusz. 
11 r. m., na suchoty. 
2 7 r. m/ ” 
2 J. m., na konwulsye. 
Sochocki Jozef, 4½ r. m., na zapalenie mözgu- 
IInicki Ignacy, 55 3 J. m., na szkarlatyne. 
Pinsohn Leib, antykwarjusz, 56 |. m., na sparalizowanie. 
Schifman Markus, handlarz, 35 l. m., na suchoty. 
Laufer Markus, sierota, 14 Il. m., 2 1 
Spenat Samuel, szeregowiee 2 31. pulku piechoty, 20 L. in., przez ste- 
Bethauer Ester, wyrobnica, 43 J. m., na zepsucje watro by. 
Bruner Chaskel, wyrobnik, 70 l. m., na sparalizowanie kiszek. 
Brasser Izrael, wyrobnik, 65 Il. m., na oslabienie. 
Serb Salamon, wyrobnik, 80 J. n., ze starosci. 
Eidelkreis Mortko, wyrobnik, 21 I. m., z braku krwi. 
Mestel Leib, dzieeig wyrobnika, I r. m., na suchoty. 
Alles Ester, 5 "2 r. m., na zapalenie pluc. 
Berggrün Zippe, n Ur. m., na suchoty. 


Sitarz Marya, 

Pacel Anna, 

Nowinska Wladyslawa, 
Maeiulska Zofla, 
Marciszyn Marya, 


23 33 23 2 


Album Ruchel, = a ref 
Bodek Rachel, 9 dni m., na biegunke. 
Reitzes Leib, n U A m 5 
Glanzer Rifke, 2 l. m., 2 
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Bärenfeld Jakob, > 12 T- in,, na choleryne. 

Kesler Motel, n Ir. m., 5 

Menkes Ronie, „ i mm 4% 

Schätzer N., = 3 l. m., 2 braku sit äywoltnych. 


Restinger Teoäil — 12 r. m., na konwulsye. 
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